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Auftragsbekanntmachung

Vergabe­Nr.: 52­26

Bezeichnung des Verfahrens: Kanalreinigung und TV­Inspektion 2026­2028

1. Art der Vergabe

Öffentliche Ausschreibung nach §9 UVgO

2. Bezeichnung der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle

Bezeichnung

Wallfahrtsstadt Werl

Postanschrift

Hedwig­Dransfeld­Str. 23, 59457 Werl

Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle

Telefon­Nummer: +49 2922800­1023

Telefax­Nummer: +49 2922800­1099

E­Mail­Adresse: zentralevergabestelle@werl.de

URL: https://www.werl.de

Umsatzsteuer­Identifikationsnummer: DE 126 632 157

3. Bezeichnung der den Zuschlag erteilenden Stelle

 wie Ziffer 2

 folgende Adresse

Bezeichnung

Postanschrift

Telefon­Nummer:

Telefax­Nummer:

E­Mail­Adresse:

Umsatzsteuer­Identifikationsnummer:

4. Bezeichnung der Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind

 wie Ziffer 2

 folgende Adresse

Bezeichnung

Postanschrift
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Telefon­Nummer:

Telefax­Nummer:

E­Mail­Adresse:

Umsatzsteuer­Identifikationsnummer:

Elektronische Angebote werden über den Vergabemarktplatz des Landes NRW eingereicht.

5. Form der Angebote

Zugelassen ist die Abgabe

elektronischer Angebote ausschließlich unter www.evergabe.nrw.de

­ Elektronisch in Textform

­ Elektronisch mit fortgeschrittener elektronischer Signatur

­ Elektronisch mit qualifizierter elektronischer Signatur

der Angebote  in Schriftform

6. Art und Umfang der Leistung sowie Ort der Leistungserbringung

Der Kommunalbetrieb Werl beabsichtigt folgende Leistungen an ein Vertragsunternehmen zu vergeben: ­ 
Kanalreinigung und TV­Inspektion (Hauptkanal, Schächte und An­schlussleitungen) vor einer Bau­ oder 
Sanierungsmaßnahme zu Pla­nungszwecken. ­ Kanalreinigung und TV­Inspektion (Hauptkanal, Schächte und An­
schlussleitungen) nach einer Bau­ oder Sanierungsmaßnahme als Ab­nahme. ­ Kanalreinigung und TV­Inspektion 
(Hauptkanal, Schächte und An­schlussleitungen) bei erforderlichem kurzfristigen Handlungsbedarf (Ha­varie). ­ 
Reinigung von Abwasserbehandlungs­ und Rückhalteanlagen (RÜBs, SK, usw.) nach Regenereignissen bzw. nach 
Bedarf. ­ Entfernen von Hindernissen wie z.B. Wurzeleinwüchsen (Hauptkanal, Schächte, Anschlussleitungen 
und Grabendurchlässe) bei erforderlichem kurzfristigen Handlungsbedarf. Mit den Arbeiten ist spätestens 5 Tage 
nach schriftlicher Auftragserteilung bzw. nach Absprache mit dem Auftraggeber zu beginnen. Des Weiteren ist in 
Havariefällen spätestens nach zwei Stunden nach Auftragserteilung mit den Arbeiten zu beginnen. Die Beauftragung 
der Leistungen erfolgt ab ca. KW 26 in 2026 für 2 Jahre. Eine Preisgleitklausel über diesen Zeitraum wird nicht 
vereinbart. Es handelt sich hierbei um viele einzelne Maßnahmen, die jeweils einzeln beauftragt und abgerechnet 
werden. Die Maßnahmen sind nicht zusammenhängend und sind über das gesamte Stadtgebiet einschließlich Ortsteile 
verteilt. Eigungskriterium: RAL GZ­961 I und R

Erfüllungsort

Wallfahrtsstadt Werl, Hedwig­Dransfeld­Str. 23, 59457 Werl

Ergänzende/Abweichende Angaben zum Erfüllungsort

Stadtgebiet Werl

7. ggf. Anzahl, Größe und Art der einzelnen Lose

Der Auftrag wird nicht in Lose aufgeteilt.

8. ggf. Zulassung von Nebenangeboten

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

9. etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist

Beginn: 06.07.2026 Ende: 07.07.2028 Hierbei handelt es sich um verbindliche Fristen.

10. Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung und die 
Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können

Adresse zum elektronischen Abruf:
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https://www.vergabe­westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWYRBLA8G/documents

Hinweise zu Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit sind den Nutzungsbedingungen des Vergabemartkplatzes 
NRW zu entnehmen

Anschrift der Stelle

wie Ziffer 2

folgende Adresse

Bezeichnung

Postanschrift

Telefon­Nummer:

Telefax­Nummer:

E­Mail­Adresse:

Umsatzsteuer­Identifikationsnummer:

 Etwaige zusätzliche Angaben über die Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit und der Zugriffsmöglichkeit 
auf die Vergabeunterlagen:

Im Falle der Auftragserteilung ist die Verpflichtungserklärung zur Verschwiegenheit lt. Vordruck auszufüllen und zu 
unterschreiben.

11. Ablauf der Angebotsfrist

29.05.2026 09:00 Uhr

12. Ablauf der Bindefrist

26.06.2026

13. Höhe geforderter Sicherheitsleistungen

siehe Ausschreibungsunterlagen dort in den Bewerbungs­ und Vergabebedingungen und den Vertragsbedingungen

14. Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind

siehe Ausschreibungsunterlagen dort in den Bewerbungs­ und Vergabebedingungen und den Vertragsbedingungen

15. Angabe der Eignungskriterien und der mit dem   Angebot vorzulegenden Unterlagen zur Beurteilung der Eignung

Eignungskriterien zur

Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung

Bieter müssen mit Angebotsabgabe die fachliche Qualifikation (Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit, 
Zuverlässigkeit der technischen Vertragserfüllung) nachweisen. Die Anforderungen der vom Deutschen Institut 
für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. herausgegebenen Gütesicherung Kanalbau RAL­GZ 9611) sind für die 
nachstehend angegebene(n) Beurteilungsgruppe(n) zu erfüllen und mit Angebotsabgabe nachzuweisen: RAL GZ 961 
I (Inspektion) und R (Reinigung) Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der Anforderungen 
und die Gütesicherung des Unternehmens mit dem Besitz des entsprechenden RAL­Gütezeichens Kanalbau für die 
geforderte(n) Beur­teilungsgruppe(n) nachweist. Der Nachweis gilt als gleichwertig erbracht, wenn der Bieter die 
Erfüllung der Anforderungen durch eine Prü­fung entsprechend den Güte­ und Prüfbestimmungen RAL­GZ 961 
Abschnitt 4.1 für die geforderte(n) Beurtei­lungsgruppe(n) mit einem Prüfbericht nachweist. Der Prüfbericht muss 
die Erfüllung der gestellten Anforde­rungen nachvollziehbar belegen. Mit dem Prüfbericht sind vorzulegen: Angaben 
zur Personalausstattung mit Aus­ und Weiterbildungsnachweisen / Angaben zur Betriebs­ und Geräteausstattung / 
Angaben zu den in den letzten drei Jahren durchgeführten vergleichbaren Projekten / Muster der Dokumentation 
der Eigenüberwa­chung (Sanierungshandbuch bei Gruppe S) vorzulegen. 1)Die Anforderungen sind aufrufbar 
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unter: http://kanalbau.com/de/bietereignung/guete­pruefbestimmungen.html bzw. zu beziehen über: http://beuth.de 
­ Stichwort­Suche: "RAL­GZ 961" .2) Kennzeichnung S­Systeme RAL­GZ 961 siehe http://kanalbau.com/tl_files/
kanalbau/upload/pdf/infoschrift/einteilung_s­systeme.pdf. Anforderungen an die Nachunternehmer Nachunternehmer 
für die Durchführung von Tätigkeiten, die unter die in Abschnitt 8.3 angegebene(n) Beurtei­lungsgruppe(n) oder 
eine andere Beurteilungsgruppe nach RAL­GZ 961 fallen, müssen die zugehörigen An­forderungen der Güte­ und 
Prüfbestimmungen RAL­GZ 961 entsprechend Abschnitt 8.3 erfüllen und vor Be­auftragung durch den Bieter / durch 
den AN gegenüber dem AG nachweisen.

 wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit.

­ Aktueller Nachweis über eine bestehende Haftpflichtversicherung, Deckungssumme mindestens für Sachschäden 
1.000.000,00 EUR und für Personenschäden 1.500.00,00 EUR. In dem Fall, dass keine Versicherung in der 
geforderten Höhe vorliegt, ist eine Bestätigung einer Versicherung vorzulegen, die die Absicht bestätigt, 
im Auftragsfall eine Versicherung in der geforderten Höhe abzuschließen. Vor Ausführungsbeginn ist der 
Versicherungsabschluss mit den geforderten Mindestdeckungssummen nachzuweisen. Die Versicherung ist im Falle 
der Auftragserteilung über die gesamte Laufzeit des Vertrages vorzuhalten und bei Nachfrage des Auftraggebers 
ist diesem ein entsprechender Nachweis vorzulegen. ­Angaben über die ausgeführten Leistungen der letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre, die mit der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind (Auftragswert mind. 50 
TEUR), mit Angabe des Wertes, des Zeitraums der Leistungserbringung und des Auftraggebers (Referenzliste) ­
Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung 
eingesetzt werden sollen

technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit.

Bieter müssen mit Angebotsabgabe die fachliche Qualifikation (Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit, 
Zuverlässigkeit der technischen Vertragserfüllung) nachweisen. Die Anforderungen der vom Deutschen Institut 
für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. herausgegebenen Gütesicherung Kanalbau RAL­GZ 9611) sind für die 
nachstehend angegebene(n) Beurteilungsgruppe(n) zu erfüllen und mit Angebotsabgabe nachzuweisen: RAL GZ 961 
I (Inspektion) und R (Reinigung) Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der Anforderungen 
und die Gütesicherung des Unternehmens mit dem Besitz des entsprechenden RAL­Gütezeichens Kanalbau für die 
geforderte(n) Beur­teilungsgruppe(n) nachweist. Der Nachweis gilt als gleichwertig erbracht, wenn der Bieter die 
Erfüllung der Anforderungen durch eine Prü­fung entsprechend den Güte­ und Prüfbestimmungen RAL­GZ 961 
Abschnitt 4.1 für die geforderte(n) Beurtei­lungsgruppe(n) mit einem Prüfbericht nachweist. Der Prüfbericht muss 
die Erfüllung der gestellten Anforde­rungen nachvollziehbar belegen. Mit dem Prüfbericht sind vorzulegen: Angaben 
zur Personalausstattung mit Aus­ und Weiterbildungsnachweisen / Angaben zur Betriebs­ und Geräteausstattung / 
Angaben zu den in den letzten drei Jahren durchgeführten vergleichbaren Projekten / Muster der Dokumentation 
der Eigenüberwa­chung (Sanierungshandbuch bei Gruppe S) vorzulegen. 1)Die Anforderungen sind aufrufbar 
unter: http://kanalbau.com/de/bietereignung/guete­pruefbestimmungen.html bzw. zu beziehen über: http://beuth.de 
­ Stichwort­Suche: "RAL­GZ 961" .2) Kennzeichnung S­Systeme RAL­GZ 961 siehe http://kanalbau.com/tl_files/
kanalbau/upload/pdf/infoschrift/einteilung_s­systeme.pdf. Anforderungen an die Nachunternehmer Nachunternehmer 
für die Durchführung von Tätigkeiten, die unter die in Abschnitt 8.3 angegebene(n) Beurtei­lungsgruppe(n) oder 
eine andere Beurteilungsgruppe nach RAL­GZ 961 fallen, müssen die zugehörigen An­forderungen der Güte­ und 
Prüfbestimmungen RAL­GZ 961 entsprechend Abschnitt 8.3 erfüllen und vor Be­auftragung durch den Bieter / durch 
den AN gegenüber dem AG nachweisen.

Sonstige

Für die Prüfung der Eignung ist das Formblatt 521 auszufüllen und mit dem Angebot vorzulegen. Sofern eine 
Präqualifizierung vorliegt, ist dies im Angebot anzugeben. Dann entfällt die Vorlage des Formblattes 521. Sofern das 
Angebot in die engere Wahl kommt, sind auf Verlangen des Auftraggebers die Angaben aus dem Formblatt 521 zu 
belegen.

16. Angabe der Zuschlagskriterien

Niedrigster Preis

17. Berücksichtigung von Werkstätten für behinderte Menschen und Inklusionsbetriebe

Sofern das Angebot einer anerkannten Werkstätte für behinderte Menschen oder einer anerkannten Blindenwerkstätte 
oder diesen Einrichtungen vergleichbare Einrichtungen (nachfolgend bevorzugte Bieter) ebenso wirtschaftlich wie 
das ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines insofern nicht bevorzugten Bieters ist, so wird dem bevorzugten Bieter 
der Zuschlag erteilt. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote wird der von den bevorzugten Bietern 
angebotene Preis mit einem Abschlag von 15 von Hundert berücksichtigt. Voraussetzung für die Berücksichtigung 
des Abschlags ist, dass die Herstellung der angebotenen Lieferungen zu einem wesentlichen Teil durch die 
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bevorzugten Bieter erfolgt. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die Wertschöpfung durch ihre Beschäftigten 
mehr als 10 % des Nettowerts der zugekauften Waren beträgt.

18. Sonstiges

Bieteranfragen sind zugelassen bis zum 19.05.2026 ! ­ Wertungskriterium ist zu 100 % der Preis Sämtliche 
Vergabeunterlagen werden ausschließlich über den Vergabemarktplatz NRW zur Verfügung gestellt. Eine postalische 
oder elektronische Versendung erfolgt nicht. Eingegangene Bieterfragen werden unter Wahrung der Anonymität 
des Fragestellers/der Fragestellerin über den Kommunikationsbereich des Vergabeverfahrens im o.g. Portal für alle 
Teilnehmenden beantwortet. Die Bieterfragen sind ausschließlich über diesen Kommunikationsweg einzureichen. 
Die Antworten auf Bieterfragen (Frage­Antwort­Katalog) werden Bestandteil der Vergabeunterlagen sowie der 
Vertragsunterlagen. Etwaige Liefer­, Vertrags­ und Zahlungsbedingungen des Bieters/Auftragnehmers werden 
nicht Vertragsbestandteil! Hilfreiche Informationen zur Abgabe eines elektronischen Angebotes können Sie dem 
gleichnamigen Dokument in den Vergabeunterlagen entnehmen. Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum Bietertool und 
technischen Problemen rund um das Vergabeverfahren an den Support der Firma cosinex: support.cosinex.de Tel.: 
+49 234 298796 0

Bekanntmachungs­ID: CXPWYRBLA8G
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